
ISSN 0323-3308 

6/1989 INHALT 
39. Jahrgang 

VEB Verlag Technik· 1020 Berlin 
Träger des Ordens 
"Banner der Arbeit" 

IKfIOPI H,,,",,,,-, Kammer der Technik 
Fachverband 
Land· , Forst· und 
Nahrungsgütertechnik 

Redaktlonsbelral 
- Träger der Ehrenplakette in Gold der KDT -

Dipl. ·lng. M. Baschin 
Dipl.·lng. R. Blumenthai 
Obering. H. Böldicke 
Dipl. ·lng. H. Bühner 
Dipl. ·lng. D. Gebhardt 
Dipl. ·lng. K.· H. Joch 
Dipl. ·lng. Rosemarie Kremp 
Prof. Dr. sc. techno H.·G. Lehmann 
Doz. Dr. sc. agr. G. Listner 
Dr. agr. W. Masche 
Prof. Dr. sc . techno D. Rössel (Vorsitzender) 
Dipl. ·Agr. ·lng .. Ök . L. Schumann 
Ing. W, Schurig 
Dr.·lng. H. Sommerburg 
Doz. Dr. sc. agr. A. Spengler 
Dr.· lng. F. Stegmann 
Ing. M. Steinmann 
Doz. Dr. sc. techno D. Troppens 
Dr.·lng. K. Ulrich 
Dr. agr. W. Vent 
Karin Wolf 

Unser Titelbild 
Getreideernte mit dem Mähdrescher FORT· 
SCHRITT E524 aus dem VEB Mähdrescherwerk Bi · 
schofswerda/Singwitz (Werk foto) 

agrartechnik, Berlln 39 (1989) 6 

agrartechnik 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT: DER DDR 

Mähdrusch 

Förster, F./Tillig, V./Pallmer, M ./Windisch, G./Schaller, R. 
Erweiterung des Elektronischen Kontrollsystems für Mähdrescher E524 Komfort . . . 243 

Pallmer, M./Windisch, G. 
Software zur Fehlerdiagnose im Elektronisclien Kontrollsystem des Mähdreschers E524 
Komfort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 

Schulze, I./KaNermann, V./Axmann, M . 
Nutzung des Computerprogramms "EHektiver Einsatz der Mähdruschkomplexe und Ab· 
fahrkapazitäten" in der LPG(P) "Vorgebirge" Bannewitz . . . ................. ...... 249 

Asyo, S./Fleischmann, K. ·H./Kühn, G. 
Zur Kornverlustmessung am Strohschüttier von Mähdreschern 

pflanzenproduktion 

Gierer, H./Schumacher, j. 
Applikationstechnik für flüssige Sillermittel in der DDR und Hinweise für den zweckmä· 

251 

ßigen Einsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 254 

Wartenberg, G. 
Zur Bestimmung des Bedeckungsgrades von Tropfenniederschlägen auf Halmgut 255 

Pohler, H. 
Trocknung landwirtschaftlicher Produkte mit Solarenergie unter den klimatischen Bedin· 
gungen Mitteleuropas .. .. .. . . ..... . ........... .. , ... . ........ . . . . . ' . . . . . . . 258 

Müller, H./Zschieschang, B. 
Mobiler Dosierförderer zur Leichtguteinlagerung in Bergeräume . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 260 

Hoffmann, j. 
Entwicklung und Erprobung einer Stauvorrichtung für den automatischen Rückhalt von 
Bodenwasser in Dränsystemen . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 264 

Dietrich, O./Balla, H. 
Verbesserung der Leistungsparameter von Drehstrahlregnern durch Variation der 
Strahlrohr· und Schlaghebellänge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 267 

Haake, K./Queitsch, K. 
Mechanische Leistungsübertragung hydroreaktiver Antriebe auf die Fahrwerke einer ge· 
radeausfahrenden Beregrwngsmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 

Tierproduktion 

Schilling, Olga/ Kühnhausen, S./Knispel, A. 
Untersuchungen des wärmetechnischen Verhaltens von Stallgebäuden . . . . . . . . . . . . .. 272 

Stein, }./Eckert, E. 
Eimassepasteurisieranlage mit Abwärmenutzung .. . .. . .. ......... . . .. . .. . .. .. .. 274 

Bresk, B./Stolpe, }./Rehmann, U. 
Untersuchungen zur notwendigen Heizleistung des "Wärmestrahlgeräts für Tiere " zur 
Aufzucht von Saugferkeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 

Wolf, N. 
Ergebnisse der Erprobung einer Warmwasser·Ferkelliegeflächenheizung in einem Abfer· 
kelstall mit bodenferner Haltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 

Gutachten der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bornim . . . . . . . 282 

Unser Porträt ... ...... . .. . 

Kurz informiert . ....... ...... ... . .. ...... . 

Neuerungen und Erfindungen .. . . .. .... . . .. . .. , .. ............... . . .. . .. .. . . 

283 

283 

287 

Buchbesprechungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 288 

Prüfberichte der Zentralen Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bornim . . . . . . . . 2. u. 3. U.·S. 

241 



COAEP>KAHME 

KOM6aMH08al! y60pKa 3epHOBblX 

<l>epcTep <t>./TI'IMl'lr B.mal\bMep M./BI'IHAI'IW r./Wa""ep P. 
PaCWl'lpeHl'le 31\eKTpOHHOH KOHTPOl\bHOH CHCTeMbI MI! 3epHO ' 
y60p04Horo KOM6aHHa E·524 »KOM<t>OPT« . . . . . . . . . . . . . . . . .. 243 

nal\bMep M./BHHAMW r. 
nporpaMMHall CI'ICTeMa AM Al'larH038 HeHCnpaBHOCTI'I 31\eKTpoH' 
HOH KOHTPOl\bHOH CI'ICTeMbt MR 3epHoy60p04HOro KOM6aHHa 
E·524 »KOM<t>OPT« .... .. ................... '. . . . . . . . . .. 246 

WYl\blle I'1./KanepMaH B./AKcMaH M . 
npHMeHeHHe nnn M" MHKpOKOMnlOTepoB »3<t><t>eKTI'IBHOe HC' 
nOl\b308aHHe 3epH08b1X KOM6aHHoB H TpaHcnopTHoH TeXHHKH 
npH rpynnoBoH pa60Te« B pacTeHHeBoA4ecKoM CXnK »npeAfo, 
Pbe« B n .. 6aHHeBHTIl .. ..... ...... _ .......... .. . . ..... . . 249 

ACbe 3./<t>I\eHWMaH K.·X./KIOH r . 
Vl3MepeHHe nOTepH 3epHa Ha COl\OMOTp"ce KOM6aHHa . . . 251 

PacTeHHeBoAcTBO 

rHpep X./WYMaxep 111 . 
TexHHKa MR BHeceHHe lKHAKHX KOHcepBaHToB CHI\OCa B rAP H 
peKOMeHAallHH no ee npaBHI\bHOMY H ~<t>eKTHBHOMY HCnOl\b ' 
30BaHHIO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 254 

BapTeH6epr r . 
OnpeAel\eHHe _ CTeneHH YBi\alKHeHHIl cTe6eAb4aTOH MaCCbl Ka · 
nel\bHblM AOlKAeM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 255 

nOl\ep X. 
CywKa Cel\bCKOX03I1HcTBeHHoH npOAYKIlHH COl\He4HOH 3HeprHH -
B KI\HMaTH4eCKHX YCI\OBHIlX CpeAHeH EBponbl . . . . . . . . . . . . . .. 258 

MIOMep X./llwHwaHr 6. 
M06HI\bHblH A03HPYIO~HH TpaHcnopTep AM YKI\aAKH cTe61\eBOH 
MaCCbl Ha xpaHeHHe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 260 

Xo<t>MaH 111 . 
Pa3pa60TKa H HcnblTaHHe nOAnopHoro YCTpOHCTBa AM aBTOMa· 
TH4ecKoro nOAnopa n04BeHHoH BOAbl B ApeHalKHOH CHCTeMe . .. 264 

AHTpHX 0./6a""a X. 
Y I\Y4weHHe napaMeTpoB pa60Tbi OCHOBHOH HacaAKH AOlKAeBal\b ' 
Horo annapaTa H3MeHeHHeM AI\HHbl CTBOl\a H KOPOMbICi\8 . . . . . . 267 

XaaKe K./KBeH4 K. 
MexaHH4ecKail nepeAa4a MO~HOCTH 'rHAPopeaKTHBHbIX npHBo, 
AOB Ha XOAOBble 4acn, waralO~eH AOlKAeBal\bHOH MaWHHbl 269 

>KHBOTHOBOACTBO 

WHMHHr 0 ./KIOHxaY3eH 3./KHHcnel\ A. 
VlccI\eAOBaHHIl Tenl\OTeXHH4eCKHX CBOHCTB lKHBOTHOBOA4eCKHX 
nOMe~eHHH .. . ...... .................... . 

WTeHH 1I1./3KKepr 3 . . 
nacTepH3aTop IlH4HOH MaCCbl C HcnOl\b30BaHHeM OTXOAHoro 
Tenl\a . 

6peCK 6,/WTOl\bne II1./PeMaH Y. 
VlccI\eAOBaHHe He06xOAI-IMOH Tenl\onpOH3BOAHTel\bHOCTH »Ten· 
I\OBOrO 1-13i\Y4aTel\1l AI\1l lKHBOTHbIX« AI\1l 060rpeBa nOMe~eHHIl 

272 

274 

npH Bblpa~I-IBaHI-IH nOACOCHblX nopOCIlT . . . . . . . . . 277 
BOl\b<t> H. 
Pe3Yl\bTaTbl I-IcnbITaHI-I1l CI-ICTeMbl 060rpeBaHI-I1l nOl\a 30Hbl OT ' 
Ablxa nopocllT rOp1l41-1M B03AYXOM B penpoAYKTope c HaAnOl\b' 
HblM cOAeplKaHl-leM lKI-IBOTHbIX 279 

. 3KCnepTI-I3bl lleHTpal\bHoH I-ICnblTaTel\bHOH CTaHIlI-II-I Cel\bX03Tex· 
HI-IKI-I B nOTcAaMe·60pHI-IMe . . . . . . . . . . . . . . 282 

Haw nopTpeT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 283 

KpaTKall I-IH<t>OPMalll-l1l .. 

HOBwecTBa 1-1 1-1306peTeHI-I1l .... .. . . . . ... .. .. . .. .. . . 

Pel\eH31-11-1 Ha KHl-lrl-l .......... . 

OT4eTbi 06 I-IcnbITaHI-IIlX Cel\bX03TeXHI-IKI-I H llViC 

283 

28;I 

288 

B nOTcAaMe·60pHI-IMe . . ....... 2' 11 1-1 3·" CTp . 061\. 

242 

agrartechnik 
CONTENTS 

Mowing and threshing 

Förster, F./Tilllg, V./Pallmer, M./Wlndisch, G./Schaller, R. 
Extension 'ot the electronic supervislng system for the E 524 

_ Comfort harvester·thresher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 243 

Pallmer, M./Windlsch, G. 
Software for error diagnostic of the electronlc supervising sys· 
tem of the E 524 Comfort harvester·thresher .... . ...... . .. '.. 246 

Schulze, I.IKattermann, V./Axmann, M . 
Utilization of the computer program "EHicient use of mowing 
and threshing combines and trailer cllpacities for taking the 
grain away from the field" In the LPG (P) "Vorgebirge" Banne· 
witz ....... . ........... .. ....... .. ................ , 249 

Asyo, S./Fleischmann, K.·H./Kühn, G. 
On the measurement of grain loss at the straw shaker of harves· 
ter·threshers .. . ...................... . .......... . . . . 251 

Plant production 

Gierer, H.lSchumacher, j . 
Kinds of application of liquid ensilage agents in the GOR and ad · 
vices for their suitable utilization . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 254 

Wartenberg, G. 
Concerning the determination of the degree of covering of drip· 
ping rainfall on blade fodder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 255 

Pohler, H. 
Drying of agricultural products with solar energy under the cli · 
matic conditions of Central Europe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 258 

Müller, H./Zschieschang, B. 
A mobile dosing conveyor for taking ·in light goods into storage 
buildings ...... .. ...... ... ... . ........... ' .' . . . . . . . .. 260 

HoHmann, 'j . 
Development and testing of a barrier plant for the automatic re· 
taining of ground water in drainage systems . .. '. . . . . . . . . . . .. 264 

Dietrich, O.lBalla, H. 
Improvement of the performance parameters of rotating stream 
Irrigators by variation of the length of the jet tube and impulse 
lever ....... . ....... .......... ........... . ....... .. .267 

Haake. K./Queitsch, K. 
Mechanical power transmission of hydroreactive drives to the 
wheels of an irrigation machine going straight·on . . . . . . . . . . 269 

Animal production 

Schilling, O./Kühnhausen, S./Knispel , A. 
Investigations of the heat behaviour in animai houses .. _ . . . . .. 272 

Stein, j./Eckert, E. 
Egg substance pasteurization plant using waste heat . . . . . . . . .. 274 

Bresk, B.lStolpe, j.lRehmann, U. 
Investigations concerning the necessary heating capacity of the 
"heat radiation device for animals " for rearing piglets. . . . . . . .. 277 

Wolf, N . 
Results of test ing a hot water piglet box heating in a farrowing 
house in a wider distance from the floor ... .. .. , . . . . . . . 279 

Expertises of the Central Test Institution for Agricultural Equip· 
ment Potsdam·Bornim . . . . . . . . . . . . . . . . . 282 

Our portrait _ .... ... ....... . ...... _ ... ... .... . 

Information in brief ........... .. ....... . .... . . . 

283 

283 

Innovations and inventions . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 287 

Book reviews . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 

Test reports of the Central Test Institution for Agricultural Equip· 
me nt Potsdam·Bornim . . . ... . ... 2nd and 3rd cover pages 

agrartechnik, Berlin 39 (1989) 6 



I , 

Zentrale Prüfstelle für· Landtechnik Potsdam-Bornim - Gutachten 

Gutachten-Nr.: 767 
Zweischichtmeliorationspflug 8204 A01 und 8204 A02 
Hersteller: VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Seelow 

Beurteilung 
Der Zweischichtmeliorationspflug B204 mit den Ausrüstungsvarian­
ten AOl (Lockerungszinken) und A02 (linkswendende Körper) aus 
dem VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Seelow ist in Verbindung mit 
Traktoren der Zugkraftklasse 2,0 auf D-Standorten zum Aufbruch von 
Schadverdichtungen in der Krumenbasis und zur partiellen Krumen­
vertiefung einsetzbar. Der Pflug ist ein wichtiges Mechanisierungs­
mittel zur Sicherung und Steigerung der Bodenfruchtbarkeit. 
Das Erzeugnis wird nach Abstellen der Mängel hinsichtlich Boden­
freiheit, Verschleißverhalten und instandhaltungsgerechter Konstruk ­
tion für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR empfohlen. 

Technische Daten 
Länge in Transportsteilung 
Breite 
Höhe 
Anzahl der Normalgrindel 
Anzahl der Segmentgrindel 
Masse 
Arbeitsbreite 
maximale Arbeitstiefe der Normalkörper 
maximale Arbeitstiefe der Segmentwerkzeuge 
Abstand zwischen Normal · und Segmentgrindel 
Meißel halter (Grindelschuh) 

Länge 
Breite 

Meißelbreite des Lockerungswe-rkzeuges 
Meißelbreite des linkswendenden Körpers 

Beschreibung 

6700 mm 
2400 mm 
1670 mm 

3 
3 

1 300 kg 
1050 mm 

300 mm 
480 mm 
205 mm 

400 mm 
62 mm 
70 mm 
80 mm 

Der Zweischichtmeliorationspflug B204 aus dem VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Seelow ist eine Kombination aus einem Standard pflug 
B 201 und speziellen Doppelgrindelbaugruppen auf der Grundlage 
von Forschungs· und Entwicklungsergebnissen des Forschungszen· 
trums für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg. Er ist für den Einsatz mit 
Traktoren der Zugkraftklasse 2,0 zum Aufbruch von Schadverdich · 
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.. 
tungen in der Krumenbasis in Verbindung mit einer partiellen Kru· 
menvertiefung vorgesehen. 
Aus dem B201 wird durch Umrüsten mit drei Pflug körpern 30 ZS und 
drei unterhalb der Schnittebene der Standardpflugkörper arbeiten· 
den Segmentwerkzeugen der B 204. Als Segmentwerkzeuge werden 
Meißelschare mit einer Breite von 70 mm oder kleine Pflugkörper 
eingesetzt, die aus dem Meißelschar und einem kleinen, linkswen· 
den den Streichblech bestehen. Dementsprechend lautet die Bezeich­
nung für den Pflug mit Lockerungswerkzeugen B204 AOl und für den 
mit linkswendenden Körpern B204 A02 . 
Mit Hilfe einer Doppelgrindelkonstruktion werden die Grindel der 
Standardpflugkörper 30 ZS und die entsprechend längeren Grindel 
für die Segmentwerkzeuge von einem gemeinsamen Hydraulikzylin · 
der im Boden gehalten und gegen Überlastung abgeSichert. . 
Die Beaufschlagung der Sicherheitszylinder erfolgt nicht mehr mit 
der "Zugwaage" des B201, sondern mit einem Druckflüssigkeitsspei' 
eher . Mit Hilfe der Überlastzylinder ist es über entsprechend ge­
schaltete Dreiwegeventile möglich, die Grindel der Segmentwerk· 
zeuge für den Transport auszuheben, das Sicherungssystem vorzu ­
spannen und während der Arbeit den Pflug auszuheben bzw. abzu ­
senken. 
Das Segmentwerkzeug für den hinteren Pflugkörper ist am Vorderteil 
des Pfluges angebracht, weil der Zugtraktor in der Furche fährt. 
Der Pflug wird von einer Arbeitskraft bedient. 

Begutachtungsergebnisse und deren Einschätzung 
Der Zweischichtmeliorationspflug B204 wurde mil'den zwei Werk· 
zeugvarianten (Lockerungszinken und linkswendende Körper) auf an· 
lehmigen Sandböden bis sandigen Lehmböden eingesetzt. Mit bei· 
den Werkzeugformen werden die partielle Krumenvertiefung und 
der Aufbruch von Schadverdichtungen gleichzeitig ausgeführt. 
Durch die gezielte Ablage des herausgetrennten Bodensegmentes 
und die wesentlich bessere Verfüllung des .entstandenen Kanals mit 
Krumenboden erfüllen die linkswendenden Körper die Doppelfunk· 
tion besser als die meißelförmigen Zinken . Deshalb wird bei der 
Pflugvariante B204 A02 die Ausrüstung auch der ersten Werkzeugpo· 
sition mit linkswendenden Segmentwerkze.ugen empfohlen. Bis auf 
verlängerte Einzugsstrecken auf Flächenabschnitten mit hohen Bo· 
denfestigkeiten ist ein negativer Einfluß auf das äußere Pflugbild 
durch die Segmentwerkzeuge nicht wahrnehmbar. 
Durch die geringen Freiräume zwischen Standard körpern und Seg· 
mentwerkzeugen ist für ein störungsfreies und besonders für ein 
strukturschonendes Arbeiten ein krümelnder und nicht zu feuchter 
Boden Voraussetzung . Funktionsstörungen durch Steinverklemmun· 
gen und durch die infolge fehlender Bodenfreiheit zusammenge· 
schleppten Pflanzenteile beseitigen sich nur teilweise selbständig 
und senken die Produktivität. Unter normalen Einsatzbedingungen 
lieQt die Produktivität W 02 um 0,50 ha/h o Mit dem Zugkraftbedarf von 
rd . 40 kW ist der - zugeordnete Traktor ZT 323 voll ausgelastet. 
Schlechte Fahrbedingungen senken durch erhöhten Schlupf die Pro· 
duktivitätswerte. 
Aus den Einsatzerfahrungen und den aufgetretenen Mängeln ist zu 
schlußfolgern, daß die verschleiß· und instandhaltungsgerechte Ge· 
staltung der gesamten Zusatzbaugruppe noch nicht optimal ist. 
Ebenso sollte die fehlende Bodenfreiheit beim Wenden und das er · 
schwerte Ausheben der Segmentwerkzeuge zur Herstellung des 
Transportzustandes durch konstruktive Überarbeitung verbessert 
werden. 
Wegen der geringeren Wirkung der Meißelwerkzeuge ist anzustre· 
ben, den Pflug B 204 A02 ausschliel3lich mit linkswendenden Körpern 
auszurüsten . 
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Unser Porträt 

Professor 
Werner Gruner 
85 Jahre 

Am 7. juni 1989 vollendet Prof. (em.) Dr.-Ing. 
Dr.-Ing. E. h. Dr.- Ing. E. h. Werner Gruner 
sein 85. Lebensjahr . 
Nach 22 jahren Industrietätigkeit als Spezia­
list und Leiter, davon 5 jahre in der Sowjet­
union, wurde Werner Gruner im jahr 1953 
auf den neuerrichteten Lehrstuhl für Landma­
schinentechnik an der damaligen Techni-

Kurz informiert 

Ehrung für Professor 
Dr_-Ing_ Hans Prochnow 

Prof. Dr . -Ing. 
Hans Prochnow 
1934-1988 

Am 15. März 1989 führte der Fachausschuß 
"Technische Zuverlässigkeit" der Wissen­
schaftlichen Sektion "Landmaschinen- und 
Rationalisierungsmittelbau" der KDT in Leip­
zig ein Kolloquium zu Ehren des am 2. De­
zember 1988 im Alter vo." 54 jahren verstor­
benen Fachkollegen Prof. Dr.-Ing . Hans 
Prochnow durch. Mit dieser Veranstaltung 
sollten die Verdienste von Prof. Prochnow 
um dis Einführung der Betriebsfestigkeit' in 
den Landmaschinenbau der DDR gewürdigt 
werden. 
Prof. Prochnow arbeitete von 1966 bis 1968 
im Institut für Landmaschinentechnik Leip­
zig. Hier schuf er die Grundlagen für einen 
leistungsfähigen Bereich Betriebsfestigkeit. 
Besonders widmete er sich dem Aufbau der 
Belastungsmeßtechnik und der Prüftechnik . 
Die unter seiner Verantwortung aufgebaute 
Prüfbahn ist nach w~ vor eine wesentliche 
Grundlage zur Sicherung der Zuverlässigkeit 
der Landmaschinen . In dem von Prof. Proch­
now gegründeten Bereich werden bis heute 
Betriebsfestigkeitsuntersuchungen an den 
meisten der im Kombinat Fortschritt Landma-

agrartechnik, Berlin 39 (1989) 6 

sehen Hochschule Dresden berufen . Bis zu 
seiner Emeritierung im jahr 1970 war er Di­
rektor des Instituts für Landmaschinentech­
nik sowie Leiter der Fachrichtung L8ndtech­
nik und wurde damit Begründer der land­
technischen Hochschulausbildung in der 
DDR. 
Als Lehrer einer Generation von heute akti­
ven Landtechnikern in Industrie, Landwirt­
schaft und Wissenschaft hat er sich ebenso 
bleibende Verdienste erworben wie als Pro­
rektor und Rektor -der TH Dresden, als Vor­
sitzender des Zentralen Arbeitskreises Land­
maschinen- und Traktorenbau und als Mit­
glied der Akademie der Landwirtschaftswis­
senschaften, deren Sektion Landtechnik er 
leitete . Über die Absolventen und fundierte 
Forschungsergebnisse wurden Theorie und 
Experimente in den Landmaschinenbau der 
DDR eingeführt. 
Ehrenpromotionen durch die Hochschule für 
Landmaschinenbau in Rostow am Don 
(UdSSR) und die Wilhelm-Pieck-Universität 

schinen entwickelten Maschinen und Geräte 
durchgeführt. 
Nachdem Prof. Prochnow im Jahr 1968 
seine Arbeit an der TU Dresden aufgenom­
men hatte, pflegte er weiter die Zusammen­
arbeit mit dem Landmascninenbau . Er unter­
stützte Z. B. das Kombinat Fortschritt bei der 
Erarbeitung von Kombinatsstandards . Wei­
terhin förderte er den wissenschaftlichen 
Nachwuchs für den Landmaschinenbau 
durch Betreuung von Diplomarbeiten und 
Dissertationen. Von den Teilnehmern des 
Kolloquiums wurde hervorgehoben, daß 
Prof. Dr.-Ing _ Prochnow seinen Kollegen 
nicht nur ein fachlicher Berater, sondern 
stets auch ein helfender Freund war .. 
Folgende Fachvorträge wurden gehalten: 
- "Neue Formen zur Auswertung der Bela­

stungs-Zeit-Verläufe für Experiment und 
Berechnung durch Nutzung arbeitsplatz­
gebundener Rechentechnik" (Dr.- Ing. 
Puls, VEB Traktoren- und Dieselmotoren­
werk Schönebeck) 

- "Neue Erkenntl'lisse zum Einfluß der Mit­
telspannung auf die Betriebsdauer" (Dr.­
Ing. Pfeiffer, Institut für Leichtbau Dres­
den) 

- "Anwendung der Traglasttheorie für die 
Dimensionierurig von Preßkanälen für 
Hochdrucksammelpressen" (Dr.-Ing . 
Kritzner, VEB Erntemaschinen Neustadt) 

- "Anwendung der ESH-Prüftechnik im 
Landmaschinenbau" (Dipl.-Ing _ junghänel, 
Dipl.-Ing . Stecher, VEB Erntemaschinen 
Neustadt, Stammbetrieb, Betriebsteil Au ­
tomatisierungstechnik Leipzig) 

- "Vorschriftenwerk Haltbarkeitsnachweis 
und ökonomischer Leichtbau im Landma­
schinenbau" (Dr. sc. techno Cottin , VEB 
Erntemaschinen Neustadt, Stammbetrieb, 
Betriebsteil Automatisierungstechnik Leip­
zig). 

A 5607 Dr. sc . techno D. Cottin, KDT 

Rostock, Nationalpreis, Vaterländischer Ver­
dienstorden und Orden "Banner der Arbeit" 
sind die wichtigsten Würdigungen seines en­
gagierten Wirkens . 
Prof . Gruner begeht sein jubiläum in körper­
licher und geistiger Frische. Dazu trägt si­
cher sein uneingeschränktes Interesse an 
den Aufgaben und am gesellschaftlichen Le­
ben seines eh~~aligen Arbeitskollektivs an 
der Sektion Kra'hfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik der TU Dresden bei. 
Als Ehrensenator der TU Dresden erhielt 
Prof . Gruner Anfang 1989 aufgrund seiner 
bisherigen aktiven Mitarbeit vom Minfster 
für Hoch- und Fachschulwesen . die 'Beru­
fungsurkunde für weitere fünf jahre zur Mit­
wirkung in dessen Rat für akademische 
Grade. Seine Erfahrungen und sein Rat sind 
nach wie vor von seinen Kollegen urrd Schü­
lern gefragt. Sie alle wünschen ihm noch viele 
jahre gute Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen . 
A 5588 Prof. Dr. sc. techno R. Soucek, KDT 

5_ Fachtagung 
"Technologie der Instandsetzung" 
Am 24. und 25. November 19BB führte der 
KDT-Fachausschuß • Technologie der In­
standsetzung" in Leipzig seine 5. Fachtagung 
durch. Teilnehmer waren 320 Fertigungspro­
zeßingenieure aus Kreisbetrieben für Land ­
technik und landtechnischen Instandset­
zungswerken, Vertreter von Universitäten, 
Hoch- und Fachschulen, Mitarbeiter aus For­
schungs- und Entwicklungseinric!1tungen 
des landtechnischen Instandsetzungswesens 
'sowie Vertreter aus wirtschaftsleitenden Or­
ganen . 
Eine Vielzahl von Beiträgen aus Praxis und 
Wissenschaft hatte - unmittelbar nach der 
Bernburger Beratung des technischen Vorlei ­
stungsbereichs der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft - die Lösung neuerfer­
tigungstechnologischer Aufgaben in der In­
standsetzung von Maschinen, Baugruppen 
und Einzelteilen zum Inhalt. 
Die Instandsetzungsbetriebe der Landtechnik 
und ihre wissenschaftlichen Einrichtungen 
haben in ihrer langjährigen Tätigkeit den _ 
Nachweis erbracht, daß die Instandsetzung 
erhebliche Effekte zur Einsparung von Mate­
rial, Energie und Arbeitszeit bringt. Der In­
standsetzungsprozeß ist als sekundärer Ferti­
gungsprozeß erkannt worden, dessen Ratio­
nalität auch nur mit den Gesetzen der Gestal ­
tung von Fertigungsprozessen weiter zu er­
schließen ist. Die Kollektive von Fertigungs­
prozeßingenieuren sind auf Teilbereiche 
technologischer Tätigkeit spezialisiert. Um 
dieses Potential effektiv zu nutzen, ist eine 
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ständige Weiterbildung an den Hoch - und 
Fachschulen sowie in den Kombinaten und 
Betrieben erforderlich . 
Die gegenwärtige Situation in den Instand · 
setzungsbetrieben der Landtechnik ist durch 
eine Vergrößerung des Erzeugnissortiments 
gekennzeichnet. Ebenso nimmt die Ferti ­
gung von Rationalisierungsmitteln für die 
Landwirtschaft und von Fertigungsmitteln für 
die Technisierung der Fertigungs- und Mon­
tageprozesse an Umfang und Spezifik zu . Da · 
mit erhält der Prozeßingenieur Aufgaben der 
Konstruktion und Primärfertigung mit allen 
Komponenten der Erzeugni~ntwicklung und 
der technologischen Prozeßvorbereitung so­
wie der Investitionsvorbereitung und ·durch ­
führung . Fähigkeiten und Kenntnisse zur Be­
wältigung dieser Aufgaben sind durch den 
Ausbau der Konstruktionswissenschaften 
und der fertigungstechnologischen Wissen· 
schaften in der Ausbildung von Fertigungs· 
prozeßingenieuren zu erreichen. 
Auf diese gesamte Problematik gingen Dipl.­
Ing . Oppel, VEB Kombinat Landtechnik Leip· 
zig, Prof. Dr. sc . techn o Eichler, Wilhelm· 
Pieck·Universität Rostock, Dipl.-Ing . 
Straube, Ministerium für Land·, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft, und Dr.· lng . 
Scharf, Ingenieurhochschule Berlin -Warten · 
berg, in ihren Referaten ein . 
In den Instandsetzungs betrieben, vor allem 
in den Erzeugnisgruppenleitbetrieben sind 
durch Forderungen bezüglich Fertigungs ­
und Montagegerechtheit an das künftig in ­
stand' zu setzende Erzeugnis die günstigsten 
Voraussetzungen - auch im Hinblick auf be­
dienarme Instandsetzungsprozesse - zu 
schaffen und andererseits alle prozeßorien­
tierten Instandsetzungsprinzipe sinnvoll ein­
zusetzen. Dazu gehören : 
- Werkstoffkompensation und ·substitution 

oberflächengeschädigter Einzelteile und 
Formelemente; dafür steht eine Vielzahl 
von Fertigungsverfahren der Hauptgrup­
pen Umformen, Stoffeigenschaftsändern, 
Beschichten und Trennen zur Verfügung 
Austauschbarkeit stoff- und formschlüssig 
verbundener ~nd geschädigter Formele­
mente von Einzelteilen 

- stufenarme Fertigung durch Verbindung 
elementarer Fertigungsoperationen in 
Folge anstelle der Intervallfertigung 
bedienarme Fertigung durch partielle 
Technisierung von Fertigungs -, Handha­
bungs- und Prüfoperationen, um Mehr­
stellenarbeit und Mehrmaschinenbedie­
nung zu ermöglichen 

- Serienfertigung durch Erhöhung der 
Menge kongruenter Erzeugnisse 
Vereinheitlichung, um durch Nutzung 

"konstruktiver und technologischer Ähn ­
lichkeit eine Typung der Fertigungspro­
zesse zu ermöglichen und Vorteile in der 
technischen Vorbereitung des Instandset­
zungsprozesses zu gewinnen sowie Vor­
aussetzungen für Gruppenbearbeitung zu 
schaffen . " 

Zu den Referenten, die für die Maschinen-, 
Baugruppen- und Einzelteilinstandsetzung 
beispielhaft nachwiesen, daß die Beachtung 
dieser Prinzipe zu nennenswerten Reduzie­
rungen des Instandsetzungsaufwands und 
zur Erhöhung der Erzeugnisqualität beiträgt. 
gehörten Dipl.-Ing . Keim und Dipl. ·lng . Pe· 
ters, VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Mal ­
chin, Obering. Heilmann, VEB Kreisbetrieb 
für Landtechnik jessen, Dipl.-Ing . Timm, VEB 
Landtechnisches Instandsetzungswerk Lie­
bertwolkwitz, Dipl.-Ing . Siopianka, VEB Land -
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technisches .J nstandsetzungswerk Dresden, 
Dr . ·Ing . Stibbe, VEB Prüf- und Versuchsbe­
trieb Charlottenthal , Dr. sc . techno Hübner 
und Dr.-Ing . Leidecker, Ingenieurhoch­
schule Berlin· Warten berg . . 
Die Rationalisierung des Instandsetzungspro­
zesses bedeutet auch die Erhöhung des Ni­
veaus der technischen Vorbereitung . Infor· 
mationelle Prozesse der technischen Vorbe ­
reitung mit ihren Elementaroperationen Ana­
lysieren - Gestalten - Bemessen - Bewerten 
haben dann einen Effekt, wenn die moderne 
Rechentechnik ausgeschöpft werden kann 
und Produktivitätssteigerungen am Arbeits­
platz des Prozeßingenieurs möglich slnd _ 
Der Nutzen wird weitaus größer, wenn neue 
Aufgabenbereiche erschlossen werden und 
sich Erkenntnisse über Erzeugnis und Prozeß 
in materielle Vorteile umschlagen . Über den 
Stand des in den Instandsetzungsbetrieben 
eingeführten Programmsystems PRO-16 mit 
seinen Komponenten APSK, SYS, sn und 
der Weiterentwicklung zu PRO·16, Ver­
sion 2, für das Betriebssystem DCP 2.0 be­
richteten Prof. Dr. sc. techno Gäse und Dr . 
sc . techno Erdmann, Ingenieurhochschule 
Berlin -Wartenberg . Ing. Salzmann, VEB 
Kombinat Landtechnik Erfurt, Dr . rer . nat. 
Hopsch, Ingenieurbüro für Rationalisierung 
Cottbus, und Dr.- Ing . Kuske, VEB Kombinat 
landtechnische Instandsetzung, referierten 
über Erfahrungen und Arbeitsfortschritte in 
der praktischen Tätigkeit am rechnergestütz­
ten Technologenarbeitsplatz (C·TAP) . Dr.· 
Ing. Schulz, VEB Kombinat Landtechnische 
Instandsetzung, stellte den nationalen und in· 
ternationalen Trend zu C-TAP mit DCP3.2 
und integrierten Informationssystemen dar. 
Mit der erhöhten Hardwareausstattung der 
Instandsetzungsbetriebe ist ein Reifegrad 
des C-TAP erreicht, auf dessen Basis es mög­
lich ist, die technologische Dokumentation 
für Fertigungsaufgaben zu erfassen, zu ver­
walten und zu drucken . 
A 5532 Dozent Dr.·lng . U. Scharf, KDT 

... 

Ehrenkolloquium 
Der KDT-Fachverband Land ·, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik mit seiner Wissen­
schaftlichen Sektion "Mechanisierung der 
Bodenbearbeitung und Aussaat" und das For­
schungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 
Müncheberg veranstalteten am 21. Februar 
1989 in Berlin aus Anlaß des 80. Geburtsta­
ges des verdienstvollen landtechnikers, 
Landwirts und Forschers Max Domsch ein 
Ehrenkolloquium zum"Thema "Entwicklungs­
arbeiten an Traktoren zur Erhöhung der Zug­
fähigkeit bei gleichleitiger Schonung der Bo­
denstru ktur". 
Neben dem jubilar konnten der Ehrenpräsi­
dent der Akademie der landwirtschaftswis­
senschaften der DDR, Prof. Dr. sc. E. Rüben­
sam, die Abteilungsleiter in im Ministerium 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft, Dr . j . Reiche!. und der Vorsitzende 
des Fachverbands Land -, Forst- und Nah­
rungsgütertechnik, Prof. Dr. sc . H. Mainz, 
als Ehrengäste begrüßt werden . 
Vor über 60 Teilnehmern aus Landwirt­
schafts- und Industriebetrieben, Prüf-, For­
schungs- und Lehreinrichtungen der DDR 
würdigte der Vorsitzende der Wissenschaftli­
chen Sektion, Dr. sc . C. Bernard, den Beitrag 
von M. Domsch bei der Schaffung effektiver, 
bodenschonender Fahrwerke, vor allem für 
Traktoren (s . a. agrartechnik 2/1989, 
S. 93). 

Bild 1. Glückwünsche für Max Oomsch vom Vor· 
sitzenden des KOT-Fachverbands, Prof. 
Or. sc. H. Mainz 

(Foto: S. Aniseh) 

Der Vorsitzende des Fachverbands zeich· 
nete den jubilar für seine leistungen mit der 
Bronzenen Ehrennadel der KDT aus 
(Bild 1). 
In seinem Beitrag "Erlebte Entwicklung der 
Fahrwerke von Traktoren" gab Max Domsch 
in bewundernswerter Frische und mit dem 
ihm eigenen Enthusiasmus einen interessan­
ten Überblick über wesentliche Etappen und 
Aufgaben seines umfangreichen Schaffens. 
Sc ho n sehr zeitig hatte er erkannt, daß der 
Pflanzenstand.ort Boden aus verfahrenstech ­
nischen Gründen als Fahrbahn hohen Druck­
belastungen ausgesetzt ist, wodurch das 
Wachstum der Pflanzen beeinträchtigt wird . 
Eindrucksvoll berichtete Max Domsch mit 
Hilfe von Fotodokumenten über die Eignung 
großvolumiger Reifen, über den Einsatz von 
Zwillings- und Gitterrädern, über verschie­
dene lösungen des Allradantriebs, über 
Gummigleisbänder, über Varianten der Ag­
gregatbildung mit dem Traktor und über An­
tischlupfeinrichtungen als technische Mög- " 
lichkeiten zur Senkung des Bodendrucks so­
wie zur Erhöhung der Effektivität des Trakto­
reneinsatzes. Für den großen Umfang der 
dazu durchgeführten Experimente wurden 
ihm von Industrie- und L.andwirtschaftsbe­
trieben bemerkenswert viele Muster bereit­
gestellt. 
Dr. H. Petelkau, Forschungszentrum für 80-
denfruchtbarkeit Müncheberg, stellte in sei­
nem Vortrag .Forderungen an Traktoren­
fahrwerke aus der Sicht der Praxis· fest. daR 
mit der Zunahme der mechanischen Bela­
stungen des Bodens nunmehr ökonomische 
und ökologische Forderungen in Überein­
stimmung gebracht werden müssen. Die 
spezifischen Wurzelleistungen und der Er­
trag der Pflanzen sinken mit zunehmender 
Überschreitung von Grenzwerten der L,age­
rungsdichte des Bodens, die von steigenden 
Radlasten und häufigen Überrollungen her­
vorgerufen werden. Für unterschiedliche Bö­
den und 8earbeitungszeiträume wurden die 
zulässigen radlastbedingten Bodendrücke 
angegeben. 
Über jüngste Forschungsarbeiten zu boden· 
schonenden und energiesparenden Radfahr­
werken informierte Prof. Dr. sc. K_ Queitsch, 
Ingenieurhochschule 8erlin-Wartenberg. In 
experimentellen Untersuchungen mit Zug­
kraftverstärker, hydropneumatischem Ener­
giespeicher und verringertem Reifeninnen-
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druck konnte die Reduzierung von Rad­
schlupf und Kraftstoffverbrauch nachgewie­
sen werden . Für die Folgezeit leitete der Re­
ferent - auch aus dem erforderlichen ökolo­
gisch bewußten Handeln der Landtechniker 
- Forschungsaufgaben zur Verbesserung 
von Traktorenfahrwerken ab. 
Dr. A. Rüdiger, Forschungszentrum für Me­
chanisierung und Energieanwendung in der 
Landwirtschaft Schlieben, berichtete über 
"Wirkungen der Traktorenfahrwerke auf den 
Boden", die als Durchdringungswiderstand 
einer Sonde dargestellt wurden. Während 
die Verdichtung der oberen Bodenschicht 
vom Reifeninnendruck beeinflußt wird, wirkt 
in den tieferen Schichten die Radlast stärker. 
Zwillings- und Breitreifen zeigen keine we­
sentlichen Unterschiede im Spannungsver ­
lauf unter der Radaufstandfläche im Unterbo­
den. In Anlehnung an eine frühere Veröffent­
lichung von Max Domsch gab Dr. Rüdiger 
den heutigen Stand von Reifenparametern 
an, die auf eine geringere Bodenschonung 
als vor 30 Jahren - trotz Erkenntniszuwachs 
über die Verdichtungswirkung - ' "schließen 
lassen_ 
Dr_ H. Döll, Forschungszentrum für Mecha­
nisierung und Energieanwendung in _der 
Landwirtschaft Schlieben, befaßte sich in sei­
nem Vortrag mit .Eigenschaften moderner 
Traktorenfahrwerke", vor allem mit der An­
passung an die Bodenverhältnisse bei der 
Saatbettbereitung und Aussaat durch Reifen­
innendrucksenkung sowie Zwillings - und 
Drillingsbereifung mit den dazu erforderli­
chen Investitionsaufwendungen. Auf Zwil­
lingsrädern montierte Steg ketten haben 
ebenfalls günstige Eigenschaften. Für die An­
wendung von Mehrfachbereifungen gibt es 
Schnellwechselvorrichtungen, so daß bei 
StraBenfahrten die StVZO eingehalten wer­
den kann _ Dr_ Döll verwies aber auch auf die 
derzeitig vorhandenen zu großen Bodenver­
dichtungen durch die Vorderräder des Trak­
tors ZT300_ 
Über .Maßnahmen zur Erhöhung der Zugfä­
higkeit von Traktoren und moderne Tenden­
zen· referierte Obering. R_ Blumenthai, VEB 
Traktoren- und Dieselmotorenwerk Schöne­
beck. 
In seinem Schlußwort schätzte der Vorsit­
zende des Fachverbands, Prof. Dr. sc. 
H. Mainz, ein, daß das Kolloquium ganz im 
Sinne von Max Domsch neue wissenschaft­
lich-technische Erkenntnisse zu den Wirkun­
gen der Fahrwerke auf den Boden zeigte. Im­
pulse für Forschungsaufgaben zu boden­
schonenden und energiesparenden T'rakto-
renfahrwerken wurden gegeben. Für heutige 
und zukünftige Generationen hat der Boden 
als reproduzierbares Produktionsmittel der 
landWirtschaft zunehmend ökologische Be-
deutung . 
A 5589 Dr .- Ing. S. Aniseh, kOT 

* Tagung zur Instandhaltung stationärer 
Anlagen der Tier- und Ptlanzenproduktlon 
Vom Fachausschuß "Anlageninstandhaltung" 
der KOT wird für den 21. und 22. November 
1989 in Schwerin eine Tagung zur Instand · 
haltung stationärer Anlagen der Tier- und 
Pflanzenproduktion vorbereitet. 
Interessenten wenden sich an: 
VEB Prüf- und Versuchsbetrieb Charlotten ­
thai, Abteilung Anlageninstandhaltung, Char­
lottenthal 2601, oder VEB Landtechnischer 

Weiterbildungslehrgang zu ökonomischen 
Problemen des technischen Vorleistungs­
bereichs an der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg 
Die Ingenieurhochschule Berlin -Wartenberg 
führt in der Zeit vom 4. bis 8. September 
1989 einen Weiterbildungslehrgang ~um 

Thema "Ökonomische Probleme der Mecha· 
nisierung und Instandhaltung im Bereich der 
Landwirtschaft" durch. 
Mit diesem Weiterbildungslehrgang soll ein 
aktiver Beitrag zur Umsetzung der Be­
schlüsse der Zentralen Beratung in Bernburg 
1988 geleistet werden . Dabei geht es um die 
Lösung ausgewählter Aufgaben des techni· 
sehen Vorleistungsbereichs der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft zur Erhöhung 
der Effektivität in der Primärproduktion. Die­
ses Weiterbildungsangebot richtet sich be· 
sonderes an technische Leiter, Technologen 
und Ökonomen der Landwirtschafts · und 
Landtech ni kbetriebe . 
Folgende Themenkomplexe stehen dabei im 
Mittelpunkt de'r Vorträge und Diskussio· 
nen: 
- Aktuelle Aufgaben und Probleme der Re · 

produktion landtechnischer Arbeitsmittel 
und Rolle der Kooperation im arbeitsteilig 
organisierten Instandhaltungsprozeß 
Mechanisierungsplan in der LPG (P) durch 
Nutzung rechnergestützter Modelle 
Ausgewählte Probleme der einheitlichen 
Instandhaltungsplanung, einschließlich Er ­
satzteilplanung, vertragsrechtliehe Fragen 
der Instandhaltung 
Psychologische und SOZiologische 
Aspekte der Leitungstätigkeit bei der Per · 
sönlichkeitsentwicklung und Kollektivbil­
dung 
Ausgewählte arbeitswissenschaftliehe Er­
kenntnisse zur Intensivierung des Instand · 
haltungsprozesses 
Probleme und Erfahrungen bei der Durch ­
setzung des Leistungsprinzips in der In · 
standhaltung. 

Die Delegierungen richten Sie bitte kurzfri­
stig über Ihre Kaderabteilung bis zum 
30. Juni 1989 an : 

Anlagenbau Dresden, Sitz Radeberg, Mühl · Bild 2 

straße 9a, Radeberg, 8142. Blick auf das iga·Ge· 
Dr.-Ing. A. Stirl, KOT lände 

Ingenieurhochschule Berlin·Wartenberg, 
Abteilung Weiterbildung, Dr. Herrmann, 
PSF 56, Berlin, 1120, Telefon 4 81 5353. 

Prof. Dr . sc . agr. A."Schütze 

* 
Iga '89 - Gartenbauausstellung der DDR 
Die Gemüse" Obst- und Zierpflanzenwirt­
schaft, die Verarbeitungsindustrie, der Han · 
dei gärtnerischer Erzeugnisse sowie der 
Landmaschinenbau (Halle 14) und die Agro­
chemie der DDR (Halle 15) werden vom 
19. August .bis zum 17. September 1989 auf 
dem Gelände der iga in Erfurt eine umfas· 
sende Lehr- und Leistungsschau gestalten 
(Bild 2) . Im Zentrum steht das für alle Wirt· 
schaftszweige des Gartenbaus übergreifende 
Thema der Anwendung neuester Ergebnisse 
und Erfahrungen des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts. 
Kollektivausstellungen aus Mitgliedsländern 
des Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
werden beitragen, Ergebnisse wissenschaft­
lich-technischer Zusammenarbeit darzustel­
len und in den Ausstellerländern vorhandene 
neue Lösungen für die Anwendung in der 
DDR zu erschließen . 

. Die Exposition wird in 18 Hallen, auf zahlrei · 
ehen Freiflächen und in weiteren Demonstra­
tionsobjekten zu sehen sein. 
Größter ausländischer Aussteller ist die So­
wjetunion . Auf 1000 m2 in der Halle 7 sowie 
im davor liegenden Freigelände vermittelt 
sie eine Fülle von Ergebnissen der Wissen­
schaft und Erfahrungen der Praxis aus der 
gärtnerischen Produktion und der Verarbei· 
tung . 
In der Halle 3 werden die Aussteller aus der 
Volksrepublik Polen den wissenschaftlich · 
technischen Fortschritt im Gartenbau und 
der Verarbeitungsindustrie darstellen. 
Die Ungarische Volksrepublik wird in Halle 4 
präsent sein . Dort werden z. B. neue Techno­
logien für die Produktion von Paprika in Ge­
wächshäusern, die Produktion von Industrie­
tomaten, und die Mechanisierung des Frost­
schutzes in Obst- und Weinanlagen vorge­
stellt . 
Der Gartenbau der (:SSR stellt in der Halle 5 
aus. Auch hier steht die Anwendung mo­
dernster Erkenntnisse von Wissenschaft und 
Technik im Mittelpunkt. 
Weiterhin werden während der iga '89 zwan· 
zig zentrale Schulungen, Erfahrungsaustau­
sche und Fachtagungen stattfinden, zu de­
nen 3250 Teilnehmer erwartet werden . K. K. 
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Weiterbildungstagung "Kraftfahrzeug-. 
Land- und Fördertechnik" 
Die Sektion Kraftfahrzeug·, Land· und För· 
dertech;;'k der Technischen Universität 
Dresden veranstaltet am 25. und 26. Januar 
1990 die 8. Weiterbfldungsveranstaltung für 
ihre Absolventen . 
Die Plenarveranstaltung des ersten Tages ist 
folgenden Themen gewidmet: 
- Aktuelle Probleme der ökonomischen Ent· 

wicklung im Sozialismus - Die weitere 
Verwirklichung der ökonomischen Strate· 
gie der S~D und die weitere Profilierung 
der Ingenieur- und Leitungstätigkeit 

- Verantwortung des Ingenieurs für die Er, 
haltung und Gestaltung der Umwelt 
Stand und Aufgaben der komplexen Auto­
matisierung von Fertigungsprozessenl 
CIM. 

Am zweiten Tag finden wissenschaftliche 
Vorträge Ulld Kolloquien der Fachrichtungen 
Kraftfahrzeug -, Land· und Fördertechnik 
statt. die Tagungsgebühren betragen 
50,- M . Alle Absolventen erhalten ab Sep· 
tember 1989 eine Einladung und ein Ta· 
gungsprogramm. Zur Vervollständigung der 
Absolventenkartei wird um Meldung bisher 
nicht bekannter Änderungen von Anschrif· 
ten gebeten .' 
Diese sind zu richten an: Technische Univer· 
sität Dresden. Sektion Kraftfahrzeug·, Land­
und Fördertechnik, Mommseflst{aße 13, 
Dresden, 8027. r' 

Prof. Dr . sc . techno R. Soucek, . KDT 

* 
Programm zur computergestützten 
Abrechnung von Regelleistungspreisen 
in Instandhaltungswerkstätten 
Das Programm "Regelleistungspreise" ratio· 
nalisiert die Abrechnung von Leistungen der 
Instandhaltung durch den Einsatz eines Com· 
puters erheblich. Der Aufwand für die Ab· 
rechnung vermindert sich um 40% gegen­
über der Abrechnung mit Arbeitsbegleitkar­
ten. Die bisher benutzten Regelleistungs· 
preiskataloge befinden sich in aufbereiteter 
Form auf einer Diskette. Die gedruckten Ka­
taloge brauchen nicht mehr benutzt zu wer­
den. Entsprechende Arbeitsgänge werden 
am Bildschirm ausgewählt . Dabei wird der 
Bediener durch mehrere Menüebenen in 
Fenstertechnik geführt. Während der Bear· 
beitung wird die Arbeitsbegleitkarte er· 
stellt. 
Die Software wurde durch ein Jugendfor­
scherkollektiv - unter Mitarbeit der zukünfti · 
gen Anwender - im VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Wernigerode in TURBO·PAS· 
CAL erarbeitet und ausreichend in der Praxis 
erprobt. 
Sie ist in Traktoren·, NKW· und PKW·Werk· 
stätten anwendbar. Durch die Programmier· 
sprache wird ein optimales Laufzeitverhalten 
gesichert. Das Programm ist unter den Be· 
triebssystemen SCP und DCP lauffähig . Die 
Abarbeitung des Projekts "Regelleistungs­
preise" erfordert Kenntnisse von Zusammen· 
hängen auf dem Gebiet der Instandhaltung 
und deren Abrechnung. 
Gegenwärtig liegen die Programme für den 
Traktor ZT300 und Varianten, den Traktor 
MTS·50/MTS·80 und die Mobilkrane TIH · 
445, T157 und T174 auf Diskette vor. 
Anfragen sind zu richten an : 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Wernige · 
rode, Sitz Blankenburg, Neue Halberstädter 
Straße 69, Blankenburg, 3720, Telefon 26 84, 
App . 46. Ing. L. Sattler, KDT 
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Effektive Anlage zur Biogasgewinnung 
aus Gülle 
Eine besonders für kleine und mittlere Be· 
triebe der Tierproduktion geeignete Anlage 
zur Biogasgewinnung aus , Gülle wurde im 
VEB Energiekombinat Cottbus entwickelt. · lhr 
Hauptbestandteil sind die in neuer Bauweise 
errichteten Fermentationsbehälter. Sie ent· 
stehen, indem die Wände von kegelstumpf­
förmigen Erdgruben mit Schotter verkleidet 
und mit einem Flugasche·Zement·Gemisch 
überzogen werden, das im ORGREB-Institut 
für Kraftwerke Vetschau entwickelt wurde. 
Der spannungsfrei ' erhärtende Werkstoff 
kann aufgespritzt oder aufgetragen werden. 
Die Investitionskosten der neuartigen Behäl · 
ter verringern sich gegenüber bisherigen Lö · 
sungen beträchtlich. Zur Anlage gehören 
Ver· und Entsorgungsleiiungen, Rohre für 
den Abzug des Biogases und eine auf dem 
Boden des Behälters verlegte Heizung aus 
PE· Rohren . Ein Typenprojekt mit 2 Behältern 
von je 420 m3 Fassungsvermögen nimmt 
1989 im VEG Radensdorf, Kreis Lübben, den 
Betrieb auf. Dann sollen dort täglich minde­
stens 800 m3 Biogas einen Heizungskessel 
speisen und so jährlich 1200 t Braunkohle er­
setzen. Die unter Luftabschluß bei einer 
Temperatur von 35°C durch Mikroorganis­
men ausgefaulte Gülle verfügt über einen 
geringeren FeststoHgehalt, ist keim ' und bak­
terienfrei sowie geruchsarm. (ADN) 

* 
Neue Baureihe von Fördergurten 
Die Fa . Dunlop-Enerka B. V. (Niederlande) 
hat eine neue Baureihe von Fördergurten für 
Stück- und Schüttgüter entwickelt (Bild 3). 
Charakteristisch für die Fördergurte ist das 
besondere Profil (Höhe 7 mm, Anordnung in 
einem Abstand von 106 mm zueinander und 
unter einem Winkel von 45° zur Längsrich . 
tung des Fördergurts) . Diese Form soll ein 
einfaches Reinigen, den guten Abfluß beim 
Transport von feuchtem Fördergut und den 
Einsatz sowohl als Horinzontalförderer als 
auch als Steilförderer (maximaler FÖrderwin · 
kel 30°) ermöglichen . Die neuen Fördergurte 
gibt es in verschiedenen Ausführungsformen 
und Abmessungen. 

(BETA Public Relations B. V.) 

Bild 3, Neuer Förde(gurt "Multi prof" 

ESMA88 
In Albena,VR Bulgarien, fand ain13. und 
14. Oktober 1988 die IV. Nationale Wissen· 
schaftlich ·technische Konferenz mit interna· 
tionaler Beteiligung- "Elektronisierung lao'o: 
wirtschaftlicher Maschinen und Prozesse -
ESMA 88" statt, 
In der Plenarveranstaltung wurden in drei 
Vorträgen (zwei aus der UdSSR, einer aus 
der VR Bulgarien) allgemeine Entwicklungs,­
tendenzen gezeigt. Ausgehend vom derzeiti ­
gen Einsatz einzelner elektronischer Geräte , 
zur Kontrolle und Überwachung standen da· 
bei Möglichkeiten der komplex~n Automati· 
sierung sowie Fragen der Unifizierung und 
Modularisierung elektronischer Baugruppen , 
im Vordergrund. 
In einem vierten Plenarvortrag stellte die bri· 
tische Firma RDS ihr Gerätesystem für die 
Landwirtschaft vor. Erläutert wurden u. a. 
- Meßfühler und Anzeigeeinrichtungen für 

die Fahrgeschwindigkeit und den Fahr­
weg durch Messung der Drehzahl an 
nicht getriebenen Rädern sowie durch 
Doppler-Radar im GHz-Bereich 

- Meßfühler und Anzeigeeinrichtungen für 
Druck und Durchfluß bei der Ausbringung 
von Flüssigdünger und flüssigen Pflanzen· 
schutzmitteln .. 

Interessant waren hier auch die Aussagen 
zum praktischen Einsatz derartiger Geräte in 
Großbritannien . 
Die sich anschließenden rund 70 fachspezifi· 
sehen Vorträge waren den folgenden drei 
Sektionen zugeordnet: 
- Wissenschaftlich-technische Probleme 

bei der Elektronisierung landwirtschaftli· 
eher Maschinen und Prozesse 

- Realisierung elektronisierter Maschinen 
und elektronischer Systeme für die Kon­
trolle und Steuerung 

- Wissenschaftlich·technische Probleme 
bei der Entwicklung, Konstruktion und An­
wendung elektronischer Baugruppen und 
Systeme für die Landwirtschaft. 

Im Anschluß an die Konferenz wurde der Be­
trieb "SENA" in Tolbuchin besichtigt, der 
speziell elektronische Baugruppen und Ge­
räte für die Landwirtschaft produziert. Das 
sind u. a. Geräte zur Kontrolle des Arbeitsre · 
gimes, wie Fahrgeschwindigkeit, Durchfluß­
menge, Füllstand usw., die durchaus dem in­
ternationalen Stand dieser Technik entspre­
chen. 

Dozent Dr. sc. techno P. Oberländer, KDT 

* 

E524 bestand Bewährungsprobe 
Der FORTSCHRITT·Mähdrescher E524 aus 
dem VEB Mähdrescherwerk Bischofswerdal 
Singwitz, erster Vertreter der neuen Mäh­
dreschergeneration, wurde im Jahr 1988 
erstmals auf dem internationalen Landma· 
schinenmarkt vorgestellt. Maschinen dieses 
Typs wurden in der Erntekampagne 1988 au· 
ßer in der DDR auch in der l:SSR, in der 
UVR, in Frankreich, Italien, Großbritannien, 
Dänemark und in Schweden intensiv gete· 
stet, wobei sie ihre volle Leistung unter den 
unterschiedlichsten Bed ingungen der ver· 
schiedenen Länder erreichten. 
Die Anwender hoben hauptsächlich den lei· 
stungsfähigen Motor 6 VD. die exakte Reini· 
gung, das moderne Design und die guten er· 
gonomischen Bedingungen hervor. 

G. K. 



Neuerungen und Erfindungen · 

_Vorrichtung zur Instandsetzung und 'Prüfung 
von Hydrauliksch läuchen 

Von einem Jugendforscherkollektiv des VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik Artern, Bezirk 
Halle, wurde auf der Grundlage eines Neue­
rervorschlags eine Vorrichtung zum Ver­
pressen der Armaturen an Hydraulikschläu­
chen der Nennweiten 10, 12, 16 und 20 ent­
wickelt und gebaut (Bild 1). Um die Techno­
logie zu vervollständigen, entstanden im Be­
trieb noch weitere Vorrichtungen und Hilfs­
mittel: 
- Hülsenspaltvorrichtung zur Entfernung 

der alten Armaturen von den instand zu 
setzenden Schläuchen 

- Prüfvorrichtung zum Prüfen der neu ver­
preßten Schläuche auf Dichtheit und Hal­
tevermögen 

- Abpellvorrichtung zur Herstellung glei­
cher Außen'durchmesser der Hydraulik­
schläuche jeweils einer Nennweite 

- Wasch palette zur Reinigung der alten 
Schläuche vor der Instandsetzung in einer 
Maschinenwäsche (Durchlauf- oder Kabi­
nenwäsche) 

- Trennschleifvorrichtung zur Herstellung 
von Fixlängen wiederverwendungsfähiger 
Altschläuche in Abhängigkeit vom Ver­
schieißzustand. 

agrartechnik. Berlin 39 (1989) 6 

Wichtigste technische Daten 
PreBvorrichtung 
Die Preßvorrichtung besteht·aus einem koni­
schen Gehäuse, in dem 8 Preßbacken radial 
gelagert sind, und einem Hydraulikzylinder, 
der auf diese Preßbacken wirkt. 
Erzielt wird die Preßwirkung mit Hilfe eines 
Hydraulikzylinders (Kolbendurchmesser 
140 mm, Hub 110 mm), an dessen Kolben­
stange der Druckkranz angeflanscht ist. Als 
Druckerzeuger dient eine Radialkolben­
pumpe RKPA 12,5/32 R, die gleichzeitig über 
ein Steuerventil für die Versorgung der 
Spalt- und der Prüfvorrichtut:lg genutzt 
wird. I 

Die Verpressung der Hülse mit Armatur und 
Hydraulikschlauch erfolgt in Abhängigkeit 
von der Nennweite und von dem zu verpres· 
senden Material im Druckbereich von 10-ois 
25 MPa. Der Anschlußwert für den Antriebs­
motor beträgt 7,0 kW,. 

Hülsenspaltvorrichtung 
Die Spalteinrichtung besteht aus einer Auf­
lage (Prisma) mit Anschlag und einem Spalt­
keil sowie einem Hydraulikzylinder 
LAK SO. 

Bild 1 
Vorrichtung zur In· 
standsetzung und PrÜ · 
fung von Hydraulik: 
schläuchen (links Prüf· 
einheit mit Gitter· 
klappe. rechts Preßein . 
heit) 

Abpellvorrichtung 
Bestandteile der Abpellvorrichtung sind ein 
Antriebsmotor 0,55 kW mit Getriebevorsatz 
(63 U/min) und das mehrteilige Abpellwerk­
zeug. Die Hydraulikschläuche (ohne Arma· 
tur) werden in Abhängigkeit von der Nenn­
weite über die entsprechende Führungs­
buchse und eine Klemmvarrichtung dem Ab­
pellwerkzeug zugeführt. 

Prüfvorrichtung 
Die Prüfvorrichtung besteht aus einem Win­
keleisenrahmen mit Blechverkleidung. Darin 
siQd der Antriebsmotor (7,0 kW), die Radial­
kolbenpumpe (Druckerzeuger für Preß- und 
Prüfeinheit sowie Spalteinrichtung), 6 An­
schlüsse zur gleichzeitigen Prüfung von 
3 Schläuchen, 1 Abdeckung mit Sicht­
scheibe, Steuereinheit 3fach, Sicherheitsven­
til bzw. Druckbegrenzer COO3G und An­
zeige-Kontroll manometer untergebracht. 

Trennschleifvorrichtung 
Zum Trennen der Schläuche bzw. Herstellen 
von Fixlängen wird eine handelsübliche 
Trennschleifeinrichtung ("Trennjäger") mit 
Stahlscheibe benutzt. 

Waschpalette 
Zur Waschpalette gehören ein Winkeleisen­
rahmen mit Schlitzleisten zur Aufhängung 
der Schläuche, damit diese innen und außen 
mit dem Reinigungsmittel benetzt werden. 
Außerdem sind an der Reinigungsemrich­
tung (vorhandene Durchlaufwäsche) entspre­
chende Räder zur leichteren Beschickung 
der Wäsche angebracht. 

Nutzen 
Für eine instand gesetzte Hydraulikschlauch­
leitung AA 10-10 x 1000 TGL 27 894/02 mit 
beidseitiger Erneuerung der Anschlußarma­
tur ergibt sich ein Nutzen von durchschnitt­
lich 7,50 M. 
A 5559 Agraring . G. Linke 

Kleinanzeigen 
. haben in der Fachpresse 
eine große Werbewir,kung 

Nutzen Sie deshalb diese 
Möglichkeit auch in der 
Zeitschrift "agrartechnik"! 
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Buchbesprechungen 

Strömungsförderer 

Hydrauilschin und pneumatischer Transport In Rohrleitungen 

Von Dr. sc. techno H. Buhrke, Prof. Dr.-Ing. H.-). Kecke und Dr.-Ing. 
H. Richter. Berlin : 'VEB Verlag Technik 1988. 1. Auflage, Format 
24,0 cm x 16,6 cm, 368 Seiten, 286 Bilder, 72 Tafeln, Broschuf, DDR 
38,- M, Ausland etwa 42,- DM, Bestell-Nr. 5538592 

Der hydraulische und pneumatische Transport von mineralischen 
und organischen FeststoHen - vom heterogenen Gemisch bis hin zu 
konzentrierten quasi homogenen Suspensionen mit rheologischen Ei­
genschaften - gewin!)t in Industrie und Landwirtschaft zunehmend 
an Bedeutung. Fundierte Kenntnisse zum Bemessen und Betreiben 
der Förderanlagen einschließlich der Auf· und Nachbereitungspro­
zesse sind unerläßlich. Dabei handelt es sich um FeststoHe, wie 
Sand, Kies, Erz, Kohle, Gestein, Stahl, Kali, Asche, KunststoHe, Gülle, 
Futtermittel, Getreide uSW. 
Das vorliegende ' Buch beinhaltet in ausgewogenem Verhältnis 
Grundlagen der Ein · und Mehrphasenströmung sowie aktuelle Be­
rechnungshinweise und Betriebserfahrungen. Nach einer einleiten­
den Übersicht gliedert es sich im wesentlichen in drei Hauptab­
schnitte: 

Grundlagen 
- Hydraulischer Transport 
- Pneumatischer Transport. 
Der Abschnitt "Grundlagen" beinhaltet die Eigenschaften der Trans· 
portgüter und die erforderlichen Berechnungsgrundlagen der Ein­
und Zweiphasenströmung des hydraulischen und pneumatischen 
Transports. Dabei geht man von den klassischen Gleichungen der 
Strömungsmechanik aus und führt den Leser schrittweise an die kom­
plizierteren Bewegungszustände beim Gemischtransport heran. Stets 
bemühen sich die Autoren, den umfangreichen StoH übersichtlich, 
auch in zusammenfassenden Tafeln und erläuternden Bildern, darzu­
stellen und Zusammenhänge zu diskutieren . 
Im zweiten Hauptabschnitt wird auf spezielle Berechnungsgleichun­
gen für die hydraulische Förderung homogener und heterogener Ge· 
mische eingegangen. Hier geht es vor allem um Methoden zur Ge­
mischkennzeichnung sowie um die Berechnung von kritischen Ge- . 
schwindigkeiten und Druckverlusten bei den unterschiedlichsten 
Förderzuständen. Dabei wird stets auf praktische Förderbeispiele und 
aktuelle Stoffkennwerte Bezug genommen. Bei der Diskussion kom­
plexer Zusammenhänge ergeben sich allerdings auch teilweise Über· 
schneidungen mit dem ersten Hauptabschnitt, die das Lesen er­
schweren. Weiterhin werden in diesem Abschnitt Ausrüstungen zur 
Gemischbereitung (Rühr- und Zerkleinerungsmaschinen, Eindicker), 
zur Gemischeinbringung (Saug köpfe, Schleusen). zum Fördern (Pum­
pen, Rohrleitungselemente), zur Fe'ststoffabscheidung (Siebe, Hydro­
zyklone, Absetzbecken) sowie zur Betriebsmeßtechnik gekennzeich­
net. Dabei werden die wesentlichsten Projektierungshinweise und 
Betriebserfahrungen mitgeteilt. 
Der letzte Abschnitt "Pneumatischer Transport" gliedert sich analog 
in Berechnungsgrundlagen, Ausrüstungen, Berechnungsverfahren 
zur Dimensionierung von Rohrleitungssystemen und Verdichtersta ­
tionen und in Beispiele ausgeführter Anlagen. In übersichtlicher 
Weise werden die wesentlichen Grundlagen vermittelt, wobei aller ­
dings landwirtschaftliche Förderaufgaben kaum angesprochen wer-

. den. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis ermöglicht weiterführende 
Siudien zu speziellen Problemen. 
Das Buch ist eine gute Zusammenfassung zum breiten Problemkreis ' 
des hydraulischen und pneumatischen Stoff transports und kann in­
teressierten Anwendern, Projektanten und Studierenden aus Indu­
strie und Landwirtschaft empfohlen werden. Wünschenswert wäre 
bei kommenden Auflagen nicht nur eine inhaltliche Aktualisierung, 
sondern auch ein fester Einband, um allen Anforderungen an ein 
"Handbuch" gerecht zu werden. 
AB 5648 Dr. sc . techno M. Türk, KDT 
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